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des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne +1; Freitag, den 20ſten Mai 1836. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


3 Gemaͤßheit des $ 1 der Erſatz-Inſtruktion vom 13. April 1825 werden alle maͤnn⸗ No. 75. 


lichen Individuen vom 20. bis incl. 25. Lebensjahre, welche die geſetzliche Militairpflicht IN. 


noch nicht abgeleiſtet haben und ſich im hieſigen Kreiſe aufhalten, hierdurch angewieſen, ſich 
zur Aufnahme in die Stammrolle unfehlbar bis zum 28. d. Mts. bei ihrer Ortsbehoͤrde 
zu melden. 

Diejenigen welche ſich nicht melden, gehen nicht allein ihrer etwanigen Reklamations⸗ 
Grunde verluſtig, ſondern ſie werden auch, wenn ſie zum Militairdienſt tauglich befunden 
werden, vor allen übrigen Militairpflichtigen zum Dienſt beim ſtehenden Heere eingeſtellt. 


Bemerkt wird hierbei, daß die Meldung der zur Zeit etwa abweſenden Militairpflichtigen, 


Seitens deren Eltern oder Vormuͤnder erfolgen muß. 

Den Wohlloͤbl. Verwaltungs-Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnden empfehle ich 
vorweg, vorſtehende Beſtimmung zu Jedermanns Kenntniß zu bringen, damit ſich Niemand 
mit Unkenntniß derſelben entſchuldigen kann. 


Da die bisherigen Stammrollen keinen Raum zur fernern Fortführung derſelben 


gewähren, fo muͤſſen für dieſes Jahr neue Stammrollen angefertigt werden, zu welchem 


das Druckpapier 
1. die adelichen Guͤter von mir, 
2. die Koͤnigl. Ortſchaften vom Domainen⸗Rent⸗Amt, und 
3. die Kammerei⸗Ortſchaften vom hieſigen Magiſtrat 
abzuholen haben. f N 

Das Druckpapier, welches die reſp. Kommunen zu bezahlen verpflichtet find, ift 
ungeſaͤumt abzuholen, und demnächft mit der Anfertigung der Stammrollen ohne Verzug 
vorzugehen. Auf jeder Seite in der Stammrolle iſt nur eine hoͤchſtens zwei Familien zu 
übernehmen, damit Raum für die Abaͤnderungen der kuͤnftigen Jahre bleibt. 

Den reſp. Ortsbehoͤrden, welchen die Aufnahme der Orts-Stammrollen obliegt, 
empfehle ich hiebei die größte Genauigkeit und Pflichtmaͤßigkeit, und bleiben dieſelben bei 
Vermeidung der auf Verſchweigung Militairpflichtiger folgenden Unterſuchung und Strafe 
verantwortlich, daß Niemand der an einem Orte wohnt, er ſei ſo alt oder ſo jung als er 
wolle, darin uͤbergangen werde. N 

Die Orts⸗Stammrollen muͤſſen mit Geburtsſcheinen belegt werden, und duͤrfen ſolche 
am wenigſten bei den Individuen vom 17. bis incl. 27. Lebensjahre fehlen. 

Zur unentgeldlichen Ausfertigung derſelben, find nach der Verordnung der Königl. 
Regierung vom 6. März 1826, Amtsblatt pro 1826, No. 11, die Geiſtlichen verpflichtet. 


(Dritter Jahrgang.) 
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Die Angabe des Geburtstages und des Alters in den Stammrollen, muß mit den 
Geburtsſcheinen genau uͤbereinſtimmen. f 


Bei den im Kreiſe befindlichen polniſchen Fluͤchtlingen iſt auf Grund der denſelben 
ertheilten Aufenthalts-Karten in der Rubrik „Bemerkungen“ die Nummer unter welcher 
die in der hier geführten Kontrolle verzeichent ſtehen, anzugeben. 


Die hiernach berichtigten mit Geburtsſcheinen belegten Orts -Stammrollen, find 
zuſammt einer beſondern Nachweiſung von den in jeder Gemeinde vorhandenen, in den 
Jahren 1812 bis ausſchließlich 1816 gebornen Militairpflichtigen nach dem hier abgedruckten 
Schema gefertigt 

a. von den adelichen Guͤtern, den Magiſtraͤten Thorn und Culmſee, den Ortsvorſtaͤnden 
in Kowalewo und Podgurz, mir, 
b. von den Koͤnigl. Ortſchaften dem hieſigen Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt, und 
c. von den Kaͤmmerei-Ortſchaften dem hieſigen Magiſtrat, 
unfehlbar bis zum 15. Juni einzureichen. 


Fehlerhafte oder unreinlich geſchriebene Stammrollen werden nicht abgenommen, 
ſondern es wird deren nochmalige Fertigung auf Koften der Schuldigen verfügt werden. 
Wo die Aufnahme und Einreichung der Stammrolle zum geordneten Termin, unterbleibt, 
erfolgt ſolche auf Koſten der ſaͤumigen Ortsbehoͤrde durch einen Kommiſſarius. 


Es verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß die Stammrolle von jedem Ortsvorſtande 
wegen der Richtigkeit beſcheinigt ſein muß. s 5 
55 Die Wohlloͤbl. Verwaltungs⸗Behoͤrden werden ergebenft erſucht, den Ortsbehoͤrden 
uͤberall die noͤthige Belehrung und Unterſtuͤtzung bei dieſem Gefchäft angedeihen zu laſſen, 
auch die angefertigten Stammrollen nach ihrer ſpeciellen Orts- und Perſonenkenntniß einer 
genauen Reviſion und Berichtigung zu unterwerfen, insbeſondere aber in den Ortſchaften 
wo Unkenntniß und Unfaͤhigkeit der Ortsbehoͤrde vorwaltet, ſelbſtthaͤtig einzuſchreiten, 
die Untuͤchtigkeit der Ortsbehoͤrde vollſtaͤndig zu übertragen, und auf dieſe Weiſe die Erlan⸗ 
gung richtiger Stammrollen herbeizufuͤhren. 

Thorn, den 17. Mai 1836. 


Schema. Nachweiſung 
von denen im Jahr 1836 in der Gemeine N. N. vorhandenen Militairpflichtigen. 
2 ——— 
2 Datum 
Nr. Der Millitairpflichtigen der 
Wohnort N ; Geburt. 
der Staff —— 2 — — —— ) Geburtsort. —— 
Mllitairpflichtigen. rolle. BE Venen 105 5 er 
a [2 


J ums 


8 


] 


—— en] 


Name und Vorname Wohnort 
DEREN Helis | des Vaters und der Mutter Aufenthaltsort ] der Mititairpflichtigen von 
und wobei zu bemerken der wo aus ſie ſich im 
Gewerbe. den.] ob ſelbige noch leben oder Etteru. Jahre 1835 vor die Kreiss 
todt find. Erfaßs Kommiffion geftellt. 
7 


Bemerkung. 
In dieſe Nachwelſung find die Ortſchaften in alphabetiſcher Ordnung und in dieſer wiederum 
die Leute in alphabetiſcher Reihefolge in 2 Abtheilungen einzutragen und zwar: 


a, die in dem Jahre 1816 gebornen Individuen, 
b. die in den Jahren 1815, 1814, 3813 und 1612 gebornen Militalrpflichtigen (dieſe Jahr⸗ 
gaͤnge kommen gemiſcht untereinander.) 


Es ſoll nunmehr mit der diesjährigen Schutzblattern-Impfung vorgegangen werden, 
und mache ich demnach den Wohlloͤbl. Verwaltungs-Behoͤrden, Dominien und Ortsbehoͤrden 
hierdurch zuvoͤrderſt ergebenſt bekannt, daß die Eintheilung der Impfbezirke im Kreiſe, fuͤr 
dieſes Jahr ſo verbleibt, wie ſolche im vergangenen Jahre ſtattgefunden hat, und aus dem 
Kreisblatt pro 1835, No. 20, Pag. 79 zu erſehen iſt. N 

Die Herren Aerzte, welche mit der diesjährigen Schutzblattern-Impfung beauftragt 
worden, ſind dieſelben, welche die Impfung im vergangenen Jahre bewirkt haben. Sie ſind 
mit den Impfliſten bereits verſehen und erſucht worden, mit der Impfung ſelbſt, ſogleich 
vorzugehen, die Reviſion über den Erfolg abzuhalten, und für die Impflinge die vorgeſchrie⸗ 
benen Impfſcheine auszuſtellen. IT 

Die noͤthigen Fuhrwerke zur Abholung und Weiterſchickung der Herren Aerzte, haben 
auf deren Nequifition die reſp. Ortsvorſtaͤnde unentgeldlich zu geſtellen, überhaupt ihnen bei 
dem Impfungs⸗Geſchaͤft allen Beiſtand zu leiſten. Da wo die Fuhrengeſtellung unterbleibt, 
erfolgt ſolche auf Koſten der ſaͤumigen Ortsbehoͤrde. 

In Abſicht der ſogleich zu entrichtenden Impfgebuͤhren, verweiſe ich auf die Verfü: 
gung vom 23. Juli 1834, Kreisblatt pro 1834, No. 24 BE 

Thorn, den 17. Mai 1836. n 


Am 26. und 27. d. M. werden auf der Ebene zwiſchen Mocker und Liſſomitz 
weſtlich von der Chauſſee die Schießuͤbungen der Artillerie ſtattfinden. N 
Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, um ſich vor Schaden zu hüten, 
und zugleich aufgefordert, den zur Sicherheit ausgeſtellten Militairpoſten Folge zu leiſten. 
Thorn, den 14. Mai 1836. a 


Die Wohlloͤbl. Dominia, reſp. Ortsvorſtaͤnde und Schulzen werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, die Klaffenftener- Zu- und Abgangsliſten pro I. Semeſter c. nach der Kreisblatts⸗ 
Verfügung vom 9. Mai 1835 zu fertigen und ſolche in duplo bis zum 9. Juni c. bei 


No. 76. 
IN. 2659. 


No. 77. 
IN. 2612. 


No. 78. 
IN. 2623. 


No. 79. 
IN. 2658. 


No. 80. 
IN. 1847. 


No. 81. 
IN. 2675. 


„ 
5 Rtlr. Strafe und exekutiviſcher Abholung den betreffenden Bezirks-Erhebern einzureichen. 
Seitens der Bezirks⸗Erheber find die Liſten nebſt General-Recapitulation vollſtaͤndig bis 
zum 12. Juni c. mir einzureichen. 

Die Herren Rittergutsbeſitzer und die Schulzen der Ortſchaften, welche zum Hebe— 
Bezirk des Herrn Kreisrendanten Calſow gehören, werden ſich bis zum 9. Juni c. perſoͤnlich 
daſelbſt zur Fertigung und Vollziehung der Liſten einfinden. 

Thorn, den 14. Mai 1836. 


Den Kreiseingeſeſſenen mache ich mit Bezug auf die Verfügung vom 7. April 1834 
in No. 7 des Kreisblatts pro 1834 hierdurch wiederholt bekannt, daß der Herr Gutsbeſitzer 


Schmidt auf Slomowo, Agent der neuen Hagel-Aſſecurations-Geſellſchaft zu Berlin iſt 


und daß außer bei ihm ſelbſt in Slomowo auch bei dem Stadtrathe Herrn Roſenow 
hieſelbſt, Verſicherungen zur ſofortigen Befoͤrderung angemeldet werden koͤnnen. 
R Thorn, den 17. Mai 1836. 


Den reſp. Kreisbewohnern wird die Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 5. Juni 


1830 hiermit in Erinnerung gebracht, nach welcher 
Dienſtboten, die bereits vermiethet geweſen, nicht blos beim Antritte ihres ander- 
weitigen Dienſtes, ſondern ſchon bei der neuen Vermiethung derjenigen Herrfchaft, 
bei welcher fie ſich von neuem vermiethen, nachweiſen muͤſſen, daß die Verhält- 
niffe zu der bisherigen Dienſtherrſchaft, jener anderweitigen Vermiethung nicht 
entgegen ſtehen; N 
und zur genaueſten Beachtung empfohlen. 
Thorn, den 17. Mai 1836. 


=; 


Der nachſtehend bezeichnete Einwohner Simon Kraszinski, welcher wegen Diebſtahl 
in crimineller Unterſuchung ſtand, iſt am 4. d. M. aus dem Gefaͤngniſſe zu Neumark 
entwichen, und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Die Wohlloͤbl. Verwaltungs- und Ortsbehoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, auf 
denſelben ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hierher oder an das 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt- Gericht in Strasburg abzuliefern. ’ 

Thorn, den 17. Mai 1836. 


Signalement. 


Geburtsort Wroblewisno,, Religlon katholiſch, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne 
weiß, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Sprache polniſch. 

Beſondere Kennzeichen. Am Genicke hatte der ꝛc. Kraszinski ſich die Haut wund geſcheuert. 


Bekleidung. 
Jacke weißleinene, Hoſen weißleinene, Muͤtze dunkel. 
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Veilage 
z u 
No. 21 des Thorner Kreis Blatts. 


Freitag, den 20ſten Mai 1836. 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Am 8. dieſes Monats wurden auf dem von der nach Liſſomitz und Culmſee fuͤhrenden 
Chauſſee, nach Papau abgehenden Wege, in einer friſch gemachten Vertiefung am Ufer des 
fogenannten Kanals, die mit mehrern Stich⸗ Schnitt⸗ auch einer Schußwunde bedeckten 
Leichname der Oekonom Anton Kotarskiſchen Eheleute aufgefunden. Von der Chauſſee bis 
zu der gedachten Vertiefung war die Spur eines mit 2 Pferden beſpannt geweſenen Wagens 
zu ſehen, der bei der Fundſtelle umgewendet hatte, und nach der Chauſſe zuruͤckgefahren war. 

Es entſteht dringender Verdacht, daß die Kotarskiſchen Eheleute in der nahen Um⸗ 
gegend von dritten Perſonen uͤberfallen, ſo verletzt ſind, wie oben angegeben iſt, in der 
Nacht vom 7. zum 8. d. Mts. nach der Fundſtelle gefahren, und dort verſcharrt find. 

Ein jeder, der von dieſem Verbrechen Kenntniß hat, oder auch nur eine Anzeige zu 
machen im Stande iſt, durch deren weitere Verfolgung die Ausmittelung der muthmaßlichen 
Thaͤter befördert werden kann, wird aufgefordert, uns ungeſäͤumte Anzeige zu machen, und 
ſoll, wenn er es wuͤnſcht, ſein Name gegen jedermann verſchwiegen bleiben. 

um Michaelis v. J. bezog der Kotarski auch unter dem Namen Olszewski bekannt, 
eine Miethswohnung bei dem Pfatrländereipächter Franz Szydlowski in Goſtkowo, und 
entfernte ſich von hier in der Mitte des Januar, weil er eines Verbrechens wegen verhaftet 
werden ſollte. Seine Ehefrau war dagegen bis zum 29. Maͤrz d. J. bei uns in Haft, 
ging dann nach Goſtkowo zurück und verſchwand von hier gleich nach Oſtern. 5 

Auch derjenige, welcher Auskunft darüber zu geben vermag, wo ſich ſeit dieſer Zeit 
das obgedachte Ehepaar aufgehalten hat, wird zur ſofortigen Anzeige aufgefordert, und ſoll 

auch fuͤr dieſen Fall ſein Name verſchwiegen bleiben. 
Thorn, den 13. Mai 1836. wa 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 

2 Zum offentlichen Verkaufe des hier befindlichen Nachlaſſes des Major v. Mitzlaff, 
beſtehend in Wälche, Porzellan, Gemälden, Silber, Betten, 2 Wagen, einem Schlitten 
nebſt ſchoͤnem Gelaͤute, einem Fluͤgel u. ſ. w., ſteht ein Termin 

am 30ſten Mai c. 5 
und den folgenden Tagen Nachmittags um 3 Uhr, in dem Rathhausſaale vor dem Herrn 
Sekretair v. Wysiecki an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ſofort baare Zahlung geleiſtet werden muß. 
Die Wagen und Schlitten werden am zweiten Tage verkauſt. 
Thorn, den 17. Mai 1836. 
Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizrath des Thorner Kreiſes. 
Drogand. 


— 
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Den 6. Juni d. J. Morgens 9 Uhr, follen hieſelbſt 27 einem Diebe abgenommene 
ungeſchorne Schaafe und 8 diesjährige Lammer gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend 
verkauft werden. n f 

Gollub, den 14. Mai 1836. * 


Könige. Domainen-Rent- Amt. 


> Privat = Anzeigen, 


Royal Exchange Assurange Corporation (for fire & Life) 
(Koͤnigl. Boͤrſen Feuer- und Lebens-Aſſecuranz-Societaͤt) 
ah in London. 
Errichtet im Jahre 1720 durch Privilegium Sr. Majeſtaͤt Georg's I., Koͤnigs 
. i von Groß Britanien und Irland. N 


‘ Der Unterzeichnete iſt ermächtigt, für dieſe ſehr reſpectable und hoͤchſt ſolide 
Geſellſchaft Verſicherungen auf Waaren und Mobilien in Städten, als auch Lebens- ( 
verſicherungen abzuschließen, und iſt auch gerne bereit jede gewuͤnſchte Auskunft zu ( 
ertheilen. Antraͤge werden portofrei erbeten. 5 3 

Bromberg, im Mai 1836. Manuel L. Jacobi, Agent. 


n „ 


S SSS SS SSS 


Schoͤnen candirten Ingwer, gute hollaͤndiſche Heringe, Sardellen und Großberger 
Heeringe in buͤchenen Tonnen empfiehlt G. Wechſel in Thoru. 


Ein pariſer damaszirtes vorzüglich ſcharf ſchießendes Doppelgewehr iſt billig zu haben 
bei Blech, Klempnermeiſter in Thorn. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 


mittler Sorte 2 81 181 111 20] —|100 1400| 9 | —| 


” 
in der Woche = 5 ER rg PS 
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12. bis 2. , ZEEESEZE RZ ESZEEFES SEE ZIEHE 
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beſter Sorte 2 501 211 20 13] 25 8 110480 1075 6 | 341 60 2 22 2 
403 1 5 3 


Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


